
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 41: 70 Jahre Nebelspalter

Artikel: Buben im Zweitklasswagen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-482999

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-482999
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ein Modell macht einen Bestechungsversuch zum Geburtstag

Buben im Zweitklaßwagen
Ein Feldprediger-Hauptmann geht

heim in den Urlaub. Zwei Buben aus
seiner Pfarrei steigen vor ihm in den
Zweitkiahwagen. Der Pfarrer freut sich
an den beiden kecken Knirpsen. Er ist

überzeugt, dah sie nur Drittklah-Billette
haben. Aber mit Spannung erwartet er
das Hörspiel zwischen Kondukteur und
Buben. Vor der Endstation kommt die
Kontrolle. Der Beamte schaut die
Fahrkarten, dann die Buben und wieder die
Fahrkarten an und sagt: «Jä Buebe, ihr

händ do keini rächte Bileti för die
Polschter.» Die Buben schauten einander

verblüfft an. Dann sagte der Kleinere

von ihnen: «Jä wüsseder, ich bi
scho i der zwöite Klass, aber dä do
ischt i de vierte. Er hätt aber kei Viert-
klahwage gfunde, drum ischt er au do
ie cho, wos gfüetteret ischt.» Br-

Hie Basel, hie Schweiz!
Kürzlich kreiste ein fremdes Flugzeug

wohl fünfzehnmal über Basel, bevor es
dann auf dem Flugplatz Sternenfeld

landete. Auf die Frage, warum er denn
so lange über Basel kreiste, antwortete
der fremde Flieger, dafj er zuerst ganz
sicher sein wollte, sich auf Schweizergebiet

zu befinden. In fast allen Strafjen

von Basel habe er dann Alphornbläser

festgestellt, und das gebe es
doch nur in der Schweiz (In Basel
haben die vielen Sfrahenwischer die
Gewohnheit, öfter auszuruhen, und dabei

stützen sie beide Hände und den
Kopf auf den langen Besenstiel. Vom
Flugzeug gesehen, sieht das dann wirklich

aus wie Alphornbläser!) E. M.
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fin fslciorsciigsr-i-lsuoimsnn gsiit
iisim in cisn Urlsuiz. ^wsi Luizsn SU!
ssinsr ftsrrsi stsigsn vc»' iiim in cisn
^wsitlclskzwagsn. Osî- ftsrrsr trsut îicii
sn cisn ksicisn Ic.scic.sn Xnirossn. fr isi
üizsr?sugt, cislz zis nur vrittlclsiz-kilistts
iisizsn. ^izsr mit Zosnnung srwsrtst er
ciss fiorsoisl ?wisciisn Xonciuictsur unci
lZulzsn. Vor cisr fnciststion Icommt ciis
Xontrollo. Osr iZssmts sclisut ciis fsiir-
Icsrtsn, cisnn ciis kuizsn unci wiscisr ciis
fsiiricsrtsn an unci îsgt: «^s IZusizs, iiir

tisnci cio Icsini rsciits öilst! iör ciis
foisclitor.» vis Lulzsn sctisutsn sinsn-
cisr vsrizlüttt sn. vsnn ssgts cisr Xisi-
nsrs von innsn: «^s wüssscisr, icii izi

5ciio i cisr ?wöits Xisss, sizsr cis cio
isciit i cis visrts. fr iistt sizsr Icsi Visrt-
iclsizwsczs gtuncis, cirum isciit sr su cio
is ciio, wos giüsttsrst isciit.» ôr.

Xür^Iicii Icrsists sin trsmciss flug?sug
woiil tüni/siinmsi üizsr ksssl, osvor ss
cisnn sui! cism flugoist? Zternsntslci

Isnclsts. /<ui clis frsgs, warum sc cisnn
so längs üizsr Kasel Icrsists, sntwortsts
cisr trsmcis fiisgsr, cisi; sr Zuerst gsn?
siciisr ssin woiits, sicii sui Zctiwsi-sr-
gstzist 2u Izsiincisn. In tast sllsn 5trs-
k;sn von ksssl iisizs sr ciann ^loiiorn-
izlässr isstgsstsllt, unci ciss gsizs ss
ciocii nur in cisr 5ciiwsi? (In ksssl
iisizsn clis visisn 8trsrcsnwiscnsr ciis
(5swoiinnsit, öttsr sus^uruiisn, unci cis-
izsi stützen sis izsicis l-Iäncis unci cisn
Xopt sui cisn Isngsn kessnstisl. Vom
flugTsug gsssiisn, zisiit cisz cisnn wirlc-
Iicii aus wis ^ioiiorntzlsssr ^
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